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herrn von Hauer in Koblenz . ( Der Geſammt - Verein hat bei 5000 Mit⸗

glieder ; jährl . Beitrag 1 Thlr . ) — 3) Gewerb - Verein , entſtanden 1835 ,

zählte anfänglich über 400 Mitglieder , löſte ſich aber nach 4 Jahren wie—⸗

der auf . Nur die Bibliothek wird noch von einigen Mitgliedern durch

Beiträge erhalten und benutzt . — J Sonntags - Schule und Leſe - Anſtalt

für Geſellen und Lehrlinge , geſtiftet 1841 , anfänglich mit 500 Schülern

und 5 Lehrern , iſt jetzt bis zu 150 oder 160 Schülern jährlich herabge —

ſunken : es wird nur noch von einem Lehrer Unterricht im Zeichnen er —

theilt . Ein Vorſtand von 7 Mitgliedern leitet die Anſtalt und ein Aus —

ſchuß von 24 Perſonen beſorgt die Geſchäfte und führt die Aufficht . —

5) Verſchönerungs - Verein , 18 Mitglieder .

Verſchiedene Sehenswürdigkeiten .

Nächſt der Stadt - und Gymnaſfiums - Bibliothek , der ſtädtiſchen

Gemälde - und Alterthümer - Sammlung , deren bereits oben gedacht iſt ,

beſitzen noch Privat - Sammlungen theils von guten Gemälden , theils

von ſeltnen Büchern und andern Gegenſtänden die Herren Heimell ,

Stadtrath Dietz , Oberſt von Wuſſow und von Stramberg . Der

penſionirte Regierungs - Sekretär Herr Bohl hat ein ſehr vollſtändiges

Münzkabinet , die Herren Bädecker und Leroh beſitzen intereſſante

Autografen und Herr Koblenzer hat ein ſchönes zoologiſches Kabinet .

Intereſſant ſind auch die Herbarien des ausgezeichneten Botanikers Herrn

Wirtgen und die Mineralien - Sammlung des Hrn . Majors von Sal⸗

vigny . Die ſchönen Sammlungen des Grafen Reneſſe ſind nicht mehr

vorhanden .

Aus ſichten .

Die umfaſſendſte zugleich und die ſchönſte aller Ausſichten über

Koblenz und ſeine Umgebung , hat man auf den Wällen der Feſtung

Ehrenbreitſtein , der pfaffendorfer Höhe , der Umgebung des Alexan —

ders - und des Petersforts oder der Feſte Kaiſer Franz (ſ. unten : Um⸗

gebungen ) . Die Schiffbrücke über den Rhein und die Moſel - Brücke

bieten ebenfalls ſchöne und verſchiedenartige Geſichts - Punkte . Nicht

minder herrlich iſt die Ausſicht vom k. Schloſſe , dem Regierungs - Ge —

bäude , den großen Gaſthäuſern und den Privat - Gebäuden am Rhein ,



„ iĩſ e
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von den Thürmen der Kaſtor - und Liebfrauen - Kirche , von der Terraſſe
des reneſſeſchen Hofes , vom Kaufhauſe und faſt allen Gebäuden längs
der Moſel .

Handel und Gewerbe .

Handel . Durch ſeine Lage an der Mündung der Moſel in den
Rhein , iſt Koblenz ganz vortrefflich gelegen für den Verkehr auf dieſen
beiden Strömen . Nichts deſto weniger iſt der , welchen Koblenz auf
der Moſel treibt , beträchtlicher als der auf dem Rhein , obgleich
ſein Speditions - Handel von und nach Holland , wie rheinaufwärts und
auf der Lahn , ebenfalls bedeutend genannt werden kann . Die vorzüg⸗
lichſte Ausfuhr von Koblenz beſteht in ſämmtlichen Mineral - Waſſern
des Herzogthums Naſſau , in Wein , Obſt , Wachholderbeeren , Leder ,
Potaſche , Kleeſamen , Faßdauben , Thonerde , Mühl - , Tuff - und Back⸗

ofen⸗Steinen , Traß , Blechwaaren , Sanitäts - Kochgeſchirr und mehren
andern Artikeln . Hauptgegenſtände der Einfuhr find Kolonial - Waaren ,
Twiſte , Getraide von der Lahn , das wieder nach Frankreich ausgeführt
wird , Holz - und Steinkohlen , Eiſen , Stahl , Oel , Steingut , Nutz⸗
hölzer e . Der Hafen - Verkehr läßt ſich im Durchſchnitt jährlich über

2 % Millionen Zentner ankommender und nahe an 3 Millionen Zent⸗
ner abgehender Produkten und Fabrikaten berechnen . Durch die Dampf⸗
ſchifffahrt und durch die gleichzeitige Vermehrung der Segel - Schifffahrt ,
deren Bewegung zu Koblenz 3800 Fahrzeuge , ſowohl auf der Moſel
als auf dem Rhein , überſteigt , hat der Handel von Koblenz in den

letzten Jahren eine große Entwickelung gewonnen . An Bau - und

Nutzholz gehen im Durchſchnitt jährlich 70 Millionen Kubik - Meter

Eichen und über 260 Millionen K. M. Tannen ein . Davon bleiben
im Inlande von den erſten etwa 2 Millionen K. M. und von den

letzten an 195 Millionen Kubik - Meter , der Ueberreſt geht weiter nach
Holland .

Koblenz hat drei Wochen - Märkte , am Dienſtag , Donnerſtag und
Sonnabend , und zwei Jahrmärkte , jeden von 8 Tagen , im Frühling und
im Herbſt .

Gewerbe . Es gibt in Koblenz mehre ſehr geſchickte Kunſt⸗Tiſch⸗
ler , unter denen Mündenich , Gerſtenkorn , Prätorius , Maxein u. a.
den erſten Rang einnehmen ; ferner ausgezeichnete Muſik - Inſtrumenten —
macher , welche namentlich alle Inſtrumente für das herzogl . naſſauiſche
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